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J Die franzöſiſche Regierung beabſichtigt denDas Befinden des Kaiſers. Zum Untergang des Panzerſchiffes ſehr den 2.. 9. kunfeigen Monats in Rants beab,

M e „Großer Kurfürſt“. ſichtigten ſocialdemokratiſchen Congreße e e.h r re r S g 4 Freiherr v. d. Goltz und CorvettenCapitan Stenu e net en ne i W zel beſtehende HavarieeCommiſſion zur Deufſchland.
r gen tn Unterſuchung über den Untergang des Großenn (wellung des rechten Arms nimmt ſtündlich ab gang Jm localen Theil unſerer letzten Nr.un 9 Kurfürſt“ iſt Sonnabend unter dem Vorſitze des iin Veſatd l Fieber hat ſich bis jetzt noch nicht gezeigt, nur Erſteren m Kiet Wi d brachten wir auf Grund eines uns zur Verfügung

jebeil An der Apſet laßt nech zu wünſchen übrig. Der Erſteren in wen re e geſtellten Privatbriefes die Nachricht, daß in
T Kaiſer kann ſchon ſtundenlang das Bettſ „5. über den Gang ter Unterſuchung weiter be Herlin bereits drei Poſten erſchoſſen wor
n bil verlaſſen und im Lehnſtuhl zubringen, ſo n wer a e Kurfürſt“ den ſein ſollten. Dieſelbe beſtätigt ſich nicht
her dent bald derſelbe einen ganzen Tag hindurch nicht bett eng n v e an en n und iſt der Schreiber jenes Briefes jedenfalls ſelbſt
h klgerig geweſen iſt, beabſichtigt er mit Zuſtimmung alten n irrig berichtet geweſen, jedoch finden die fernerenbez, feinferts Ihn

bez.

n h-1525 M b

ſt be Verrundungen einen Theil ſeiner ehrwürdigenſeit éſſchegene des ten ne e dunch eigenartige und nach dem vLorliegenten Plan
l Badenbartee einkütn müſſen. Von der ſehr ſinnreiche Vorrichtungen das geſunkene Schiff

angſtet linken Wangenſeite mußte an den Stellen, in welche e Menaten zu heben und wieder
feſte das üſckiſche Blei aus der Schußwaffe des Meuch e en r en ne les einſchlug, dieſe Zier entfernt werten. Aber Wie mitgetheilt wird, hat die Aachen Mün-

er Aerzte nach Babelsberg, ſeinem Lieblings
guſenthalt überzuſiedeln. Das iſt das Hauptſäch
liche der bis jetzt ausgegebenen ärztlichen Bulletins.

Leiker hat der Kaiſer in Folge der erlittenen

auch hierbei hat ſich das Gemüth des greiſen
Monarchen wieder in der herzig launigen Weiſe
kündgegeben, mit welcher er ſeine Umgebung über
die Schwere des Augenblicks hinwegzuleilen ſucht
denn ſcherzend äußerte er zu dem anweſenken Arzte,
er möge recht fleißig die Annoncen leſen, um ſeiner
Zeit eins der angeprieſenen wunderbaten Bart
wuüchs mittel ſür ihn ſoſort bei der Hand zu
haben.

Auf ſeinen Befehl werden die zahlloſen
Blumenſpenden, welche im Palais eingehen,
in einem beſonderen Saale aufbewahrt, da der ge
liche Monarch nach ſeinen eigenen Worten „vdie
ſelben ſehen will, wenn er mit Gottes Hülfe ge
neſen iſt, auch wenn ſie verwelkt ſind. Die

wärts, die andere ſeitwärts mit ſtehendem Maſt.
Die Zweitheilung des Schiffes wird einer Keſſel
erploſivn zugeſchrieben. Der engliſche Ingenieur
Dixon, ker kekonntlich die „Nadel der Kleopatra“
nach England geſchafft hat, will ſich verpflichten,

chener Feuerverſicherungs- Geſellſchaft
dem Marineminiſter 10000 Mark zur Unterſtützung
der Hinterbliebenen der bei dem Untergange des
Schiffes Verünglückten zur Verſügung geſtellt. Nach
dem Penſionsgeſetze von 1871 genießen die Hinter
blirbenen der bei einem Schiffbruch in der kaiſer
lichen Marine Verunglückten dieſelben Rechte, wie
die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen. Die
einzige vorhandene Wittwe eines Offiziers, um die
es ſich bei dem jetzigen beklagenewerthen Falle han
delt, bekon mt danach 300 Thlr. jährliche Penſion
und ſür jedes Kind 50 Thlr. Erziehungsgelter.
Die Hinterbliebenen der Mannſchaften, von denen
etwa 40 bis 50 verheirathet waren, beziehen fol
gende Sätze: für die Wittwe 5-—9 Thlr. monat

Mittheilungen jenes Schreibens über die Con
ſügnirung des Militairs in die Kaſer
nen und Zurückziehung der bereits ertheilten
Urlaubsbewilligungen ihre volle Beſtaäti
gung. Die einzelnen Compagnien ſind bereit, teden
Augenblick auszurücken. Von der Verhängung
des Belagerungszuſtandes über Berlin
hat die Regierung vorläufig Abſtand genom
men. Dadurch iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß
dieſelbe von den anderen Befugniſſen Gebrauch
macht, welche ihr das Geſetz vom 4. Juni 1851,
über den Belagerungszuſtand, in ſolcher Zeitlage
gewährt, in der ſie auch zur Erklärung des Be
lagerungézuſtandes befugt iſt. Nach S 16 dieſes
Geſetzes kann das Staatsminiſterium, auch wenn

der Belagerungszuſtand nicht erklärt
iſt, im Falle des Aufruhrs, bei dringender Gefahr
für die öffentliche Sicherheit, die Beſtimmungen der
preußiſchen Verfaſſungsurkunde über die perſön
liche Freiheit (Art. 5), über Hausſuchung
und Beſchlagnahme (Art. 6), über freie
Preſſe und das freie Vereins- und Ver
ſammlungsrecht (Art. 27, 28, 29, 30) und
über die Befugniß der Militärmacht zum
unmittelbaren Einſchreiten gegen Aufrühre
riſche (Art. 36) zeitweiſe bis zum nächſten Zu100 u n iſer er lich, für jedes Kind 3 Thlr. monatlich. Ebenſoi n n ſelbſt überwacht die Aufſtellung der viel wie jedes Kind bekommt jeder der Aſcendenten,

n n deren alleiniger Ernährer der Verunglückte war.
Der Zuſtand des Reſtaurateurs Herrn Holt

feuer nimmt einen durchaus normalen Verlauf
Er Profeſſor Dr. Buſch aus Bonn, welcher
rühmte Chirurg ihn behandelt, hat beſtimmte
Hoffnung, den Patienten in zehn bis zwölf Wochen
wieder herzuſtellen. In Berlin hat ſich ein aus
n angeſehenſten Perſönlichkeiten der Reſidenz be
ſehendes Comité gebildet, welches Sammlungen
ſür den mit zeitlichen Gütern wenig geſegneten
Mann veranſtaltet. Der Kaiſer hat ſich, wie
e Migs. Ztg. mitlheilt, mit einer Summe von
10000 Mk. an die Spive der Subſeription ge
ſelt die in ten gedachten Kreiſen auf das Regſte

Der euxopäiſche Congreß

wegs. Türkiſcherſeits wird auch Mehemed Ali
Paſcha (Karl Detroit aus Magdeburg) an dem
ſelben theilnehmen Die drei Bevollmächtigten,
welche das deutſche Reich auf dem europäiſchen
Congreß vertreten werden, ſind Fürſt Bismarck,
Staatſecretär des Auswärtigen v. Bülow und der
deutſche Botſchafter in Paris, Fürſt zu Hohenlohe
Schillingsſürſt, welcher am Dienſtag hier eintrifft.
Eine Zeit lang war von dem Grafen Otto Stol

gefördert wird und alle Befürchtungen des ſchwer berg Wernigeroke als dritten Bevollmächtigten die
prüften Mannes zu zerſtreuen geeignet iſt. Die Rede. Endlich haben die hervorragenkſten euro

edactionen der meiſten deutſchen Blätter haben päiſchen Zeitungen ihre Berichterſtalter (meiſt die
ſich zur Entgegennahme von Beiträgen bereit er Chefretacteure ſelbſt) nach Berlin entſandt. Sitzungs
lärt und ſchließen wir uns dem ſelbſt ſaal und einzelne Conſerenzzimmer im Palais des
dend an und werden etwa uns zu Reichskanzlers ſind bereits eingerichtet.
Kehende Spenden für Holtfeuer dem Tomité e rer neten und darüber Volitiſche Aeberſicht.
echnung legen. Die Kaiſerin von Rußland iſt an einer

e Rippenfellentzündung bedenklich erkrankt.

Sämmtliche Congreß Bevollmächtigte
(auch Fürſt Gortſchakoff), ſind nach Berlin unter

ſammentritt des Landtages außer Kraft ſetzen. Ob
und in wie weit nun die Regierung von dieſen
Befugniſſen Gebrauch machen wird, iſt noch nicht
entſchieden. Wir bemerken noch, baß die Reichs
geſetze die Landesgeſetze nicht aufheben. Die
ſchon ſeit längerer Zeit ſeitens der Staatsregierung
als nothwendig erkannte Vermehrung der
Executivpolizei der Hauptſtadt wird in
Folge der neueſten Ereigniſſe jetzt in ſo weit zur
Ausführung gelangen, als eine Vermehrung der
Schutzmannſchaft zunächſt um 200 Manu

angeordnet und bereits eingeleitet iſt.

Freitag Abend fand in Berlin eine Ver
ſammlung angeſehener Bürger ſtatt, die
unter dem Vorſitze des Abg. Dr. Lasker in Er
wägung zog, wie etwa alle Kreiſe des deutſchen
Volkes für ein dem Kaiſer zuzuweiſendes Ehren
geſchenk zu intereſſtren wären. Jn Rede ſtan
den zwei Vorſchläge: Es ſollten Gelder zur Er
bauung eines neuen Panzerſchiffes „Großer Kur
fürſt“ geſammelt werden. Andere proponirten den
Ankauf des Hauſes Unter den Linden 17 und 18,
aus welchem der Verbrecher auf den Kaiſer ge
ſchoſſen hatte, und in dieſem Hauſe ſoll, ausge
rüſtet mit großem Capital, ein Wilhelmsſtift er



richtet werden. Wir kommen auf dieſe ganze An
gelegenheit noch zurück.

Die beiden Brüder Nobilings, welche
bekanntlich als brave Officiere in der Armee dienen,
hatten ihren Abſchied nachgeſucht, derſelbe iſt aber
nicht angenommen worden.
Officiercorps darum gebeten, die betreffenden Ka
meraden nicht zu verſetzen, da ſie (die Officiercorps)
als die ihnen Nächſtſtehenden, es für ihre Pflicht
hielten, durch tröſtendes kameradſchaftliches Ent
gegenkommen die Bedauernswerthen in ihrer ſchreck
lichen Lage aufzurichten.

Socialdemokratiſches.
Zu den von uns in den beiden letzten Nummern

bereits veröffentlichten Verurtheilungen wegen
Majeſtätsbeleidigung anläßlich der beiden
Mordverſuche auf den Kaiſer haben wir heute
leider wieder einen langen Nachtrag zu liefern.

Jn Berlin wurden folgende acht Perſonen zu
den beigeſetzten Strafen verurtheilt

Schneider Johann Julius Bock aus Freiſtadt,
Soldat geweſen vorbeſtraft wegen Bettelns, zu 2
Jahr Gefängniß. (Antrag 3 Jahre.) 2) Schrift
ſteller Emil Müller aus Salzwedel, zu 2 Jahren
Gefängniß. (Antrag 5 Jahre.) 3) Arbeiter Karl
Sommer aus Rügenwalde, mehrfach vorbeſtraft
wegen Bettelns zu vier Jahren Gefängniß. 4)
Arbeiter Karl Diepus aus Königsberg i. Pr., vor
beſtraft wegen Körperverletzung, zu einem Jahr ſechs
Monat Gefängniß. (Antrag nur 1 Jahr.) 5)
Kutſcher Karl Ferd. Jacob aus Paſchkau, nicht vor
beſtraft, zu zwei und einem halben Jahr Ge
fängniß. 6) Handelsmann Otto Boſien aus
Köngsberg, zweimal vorbeſtraft wegen Diebſtahls,
u fünf Jahren Gefängniß 7) Arbeiter ErnſtAuguſt Heſſe aus Nordhauſen, vorbeſtraft zu fünf

Jahren Gefängniß. 8) Die Verhandlungen gegen den
letzten Angeklagten, den Arbeiter Ludwig Spangen
berg aus Wittſtock mußten verſchoben werden, weil
Spangenberg behauptet, einen Alibibeweis antreten zu
können.

Das Stadtgericht in Königsberg ſprach folgende
Urtheile aus: Agent Schwedersky drei Jahre Ge
fängniß, Hülfsbremſer Zander (Oſtbahn) neun
Monate Gefängniß.

Ein Handwerksgeſelle, welcher ſich in Storchneſt
erfrechte, in Bezug auf den Mordverſuch andern Per
ſonen gegenüber zu äußern „Schade, daß er nicht ge
troffen hat, ich hätte beſſer getroffen“, wurde zu fünf
Jahren Gefängniß verurtheilt Jn einem
zweiten Falle wurde eine Frauensperſon, welche in Liſſa
auf Beſuch eintraf und äußerte: „Es iſt ihm recht ge
ſchehen am andern Tage vorgeladen und nach einer
hälbſtündigen Verhandlung zu 2 Jahren Gefängniß
verurtheilt

Ein Ober-Primaner des Gymnaſiums in Potsdam

Auch haben die reſp.

hat ſich am Freitag in der Klaſſe eine unehrerbietige
Aeußerung gegen Se. Majeſtät erlaubt. Nachdem ſeine
Mitſchüler den Frevler weidlich durchgeprügelt, wurde
derſelbe dem Director übergeben, welcher ihn ſofort von
der Anſtalt verwies.

In Stettin wurden der Seilergeſelle Fr. Vog el
aus Memel zu 2 Jahren und der Arbeiter Auguft
e Gollin zu 3 Jahren Gefängniß ver
ur 8t Kreisge-icht zu Magdeburg verurtheilte am

5. d. den Maurergeſellen Karl John aus Berlin zu
Jahren Gefängniß.

Aus Bremen wird Folgendes mitgetheilt
„Hieſige Bürger beſchloſſen, einer auf Sonnabend
Abend 9 Uhr von Seiten der Socialdemokraten
einberufenen Volksverſammlung beizuwohnen. Als
erſtere in derſelben erſchienen, zogen die Social
demokraten ihre Berufung zurück. Der Reichs
tagsabgeordnete Mosle übernahm hierauf den Vor
ſitz der nach Tauſenden zählenden Verſammlung,
gab den patriotiſchen Gefühlen der Bürger Bremens
für Kaiſer und Reich beredten Ausdruck und brachte
ein Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus, in
welches die Anweſenden mit entblößtem Haupte
begeiſtert einſtimmten. Alſo faſt wie bei uns in
Merſeburg!

Als Zeichen der in Mecklenburg herrſchenden
Erbitterung mag die Thatſache angeführt
werden, daß dem Hofbaurath a. D. Demmler,
ſocialdemokratiſchem Agitator und Vertreter der
Socialdemokratie eines ſächſiſchen Wahlkreiſes auf
dem Reichstag, in den letzten Nächten wiederholt
vom Volke die Fenſter in ſeinem eleganten Wohn
hauſe eingeworfen wurden, ſo daß er jetzt den
Schutz der Polizei gegen dieſen Unfug nachſuchen
mußte.

Provinz und Umgegend.
Bei der Hausſuchung gelegentlich der Verhaf

tung des Bruders Nobilings in Eisleben
ſollen ca. zwanzig bis dreißigtauſend
Thaler in Baar und guten Papieren
gefunden worden ſein, man vermuthet,
der Verhaftete ſei Kaſſirer des Com-
plottes geweſen. So berichtet die „Tribüne“.
Endlich iſt die Braut des Verhafteten, Meta
Schmidt, Tochter des Förſters Schmidt aus Oſter
hauſen, verſchwunden. Dieſe ſoll am Tage nach
dem Attentat, alſo am 3. d., von Robiling (Schoch
witz) einen Brief erhalten und denſelben, nachdem
ſte ihn geleſen, ſofort verbrannt haben. Die Fa
inilie Schmidt erläßt einen Aufruf zur Ermittelung
der Berſchwundenen.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 12. Juni 1878.
Während hier in Merſeburg kein Exceß

während der Feiertage zu beklagen iſt, wird üns
aus dem benachbarten Geuſa von einer bedauer
lichen Meſſeraffaire Folgendes berichtet. Bei dem

gelegentlich des ſog. „Pfingſtbiers“ veranſtalteten
Tanze verſuchten drei Burſchen von hier, Witzig
Eichardt und einer, der unter dem Spitznamen
„die Tante“ bekannt iſt, den Tanzboden zu ver
laſſen, ohne das Tanzgeld entrichtet zu haben.
Der Sohn des Cantors aus Geuſa und ein junger
Mann Namens Hammer von hier eilten ihnen nach
um ſte zur Rede zu ſtellen, aber ehe ſolches ge

und Hammer ſowie der Sohn des Cantors er
litten lebensgefährliche Verletzungen. Wihtig und
Eichardt ſind ergriffen, der andere Meſſerheld ent
kam zwar, wird aber auch wohl, wenn dies
unſern Leſern zu Geſicht kommt, ſicherlich ſchon in
den Händen der Polizei ſein.

Ein Schloſſer von hier, welcher vor einigen
Tagen vorgab, nach Berlin reiſen zu wollen, wurde
bei der Pontonbrücke in Cröllwitz bei Halle als
Leiche aus der Saale gezogen.

Am 1. Pfingſtfeiertag Nachmittag gegen

geſelle in die Schleuſe am Riſchgarten und würde
nach mühevoller Anſtrengung durch Fiſcher ge
rettet.

Anzeigen
Märnbergors Tivohr Thenter.

Mittwoch den 12. Juni. Aufgehobenes Abonnement.

Otto Hartmann aus Dresden. Die Karlseschüler.
Schauſpiel in 5 Akten von Heinrich Laube. Friedrich
Schiller Hr. Otto Hartmann

Donnerstag den 13. Juni. Zweites und vorletztes Gaſt
ſpiel des Herrn Otto Hartmann. Don Carlos,
Jnfant von Spanien. Dramatiſches Gedicht in 5
Akten von Friedrich v. Schiller. Don Carlos

Hr. Otto Hartmann
Freitag den 14. Juni. Letztes Gaſtſpiel des Hofſchau

ſpielers Herrn Otto Hartmanu. Ultimo. Luſt
ſpiel in 5 Akten von G. v. Moſer. Georg Richter

Hr. Otto Hartmann (letzte Gaſtrolle).
Preiſe der Plätze an der Kaſſe wie gewöhnlich.

BE Nummerirter Platz 1 Mark. l Tages
verkauf wie gewöhnlich. W Nummerirte Plätze
nd bis 5 Uhr nur bei Hr. Kaufmann Wieſe à
5 Pf. zu haben.

Rischgarten.
Heute Mittwoch Abonnements Conzert. Anfang

Abends 7 Uhr. Ferdinand Weiſe
Adress- und Visitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell
und billig Th. Rößuer, gr. Ritterſtr. 28.

Für die Redaction verantwortlich Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig Rößner.

ſchehen, hatten jene ſchon zu den Meſſern gegriffen

Uhr ſtürzte ein etwas angetrunkener Schuhmacher

Erſtes Gaſtſpiel des Sächſ. Hofſchauſpielers Herrn

rſheint
Duteretag Son

Sang früh
a noſe Ritterſt

z Afnden

cinet lauten
Mgen über den

nd das Wo
a Krotinz einen

wöbtach: „Mei

n wie be
ehhrheltet ſtch

d über faſt un

weſen Win
t zwar wo
tet emvfin
M fürchtete,

i wecher der K
h Wwinge in ſeine

be letten

h bechſehgen

An am 9
n Sonntag
wihing, am

n hüten zin
t ängetroffen,

n Kien denkt
eht keinen ſch

Mocgeibt. O

onhalt,
m hen erfriſ
itſe Wöſcht ge

h We hundedvater

n.
n ſten Bullet

wehen Gang

ihnen Und im

er ſtiſche Aſt 9

n hen eiwan

n jü ſein,
Nin beſteh

las ge
ten ind

Vbafteten i

erwer
n erponitt

t Haſenhah

d.

ſt
i

t

el




	Merseburger Korrespondent
	1878
	Monat
	Tag
	No. 78.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Colorchecker]






